
  

 

Verordnung des Landeshauptmannes von Steiermark vom […], mit der die Verordnung 
wo Maßnahmen zur Verringerung der Emission von Luftschadstoffen nach dem 
Immissionsschutzgesetz-Luft angeordnet werden (Stmk. Luftreinhalteverordnung 2011) 
geändert wird 

Auf Grund der §§ 10, 13, 14 und 16 des Immissionsschutzgesetzes-Luft (IG-L), BGBl. I 
Nr. 115/1997, zuletzt in der Fassung BGBl. I Nr. 58/2017, wird – soweit Verkehrsbeschränkungen auf 
Autobahnen oder Schnellstraßen getroffen werden, im Einvernehmen mit dem Bundesminister für 
Verkehr, Innovation und Technologie – verordnet: 

Die Stmk. Luftreinhalteverordnung 2011, LGBl. Nr. 2/2012, zuletzt in der Fassung LGBl. 
Nr. 134/2016, wird wie folgt geändert: 

1. § 3 lautet: 

„§ 3 

Fahrbeschränkung für Schwerfahrzeuge 

(1) In den Sanierungsgebieten gemäß § 2 gilt ab 1. Jänner 2018 ganzjährig ein Fahrverbot für alle 
Lastkraftwagen, Sattelkraftfahrzeuge und Sattelzugfahrzeuge, die in die Fahrzeuggruppen gemäß § 3 
Abs. 1 Z 2.2 KFG 1967, BGBl. Nr. 267/1967, zuletzt in der Fassung BGBl. I Nr. 9/2017 fallen, sowie 
selbstfahrende Arbeitsmaschinen gem. § 2 Abs. 1 Z 21 und Spezialkraftwagen gem. § 2 Abs. 1 Z 22a 
KFG, und deren jeweiligen Abgaswerte gemäß § 1d KDV BGBl. Nr. 399/1967, zuletzt in der Fassung 
BGBl. II Nr. 287/2016 schlechter Euro 3 sind. 

(2) Abs. 1 gilt für alle Nutzfahrzeuge außer für: 

 1. Lastkraftwagen, Sattelkraftfahrzeuge und Sattelzugfahrzeuge, die in die Fahrzeuggruppen gemäß 
§ 3 Abs. 1 Z 2.2 KFG 1967, BGBl. Nr. 267/1967, zuletzt in der Fassung BGBl. I Nr. 9/2017 
fallen, sowie selbstfahrende Arbeitsmaschinen gem. § 2 Abs. 1 Z 21 und Spezialkraftwagen gem. 
§ 2 Abs. 1 Z 22a KFG, mit sehr kostenintensiven Spezialaufbauten, die vor dem 01.01.2018 in 
dieser Form genehmigt und im europäischen Wirtschaftsraum zum Verkehr zugelassen wurden, 
Fahrzeuge nach Schaustellerart, historische Lastkraftwagen, im Sinne des 
Kraftfahrgesetzes 1967, BGBl. Nr. 267/1967, zuletzt in der Fassung BGBl. I Nr. 9/2017; 

 2. Heeresfahrzeuge und zivile Fahrzeuge, die Zwecken des Bundesheeres dienen und bei der 
unmittelbaren Erfüllung von Aufgaben des Bundesheeres gemäß § 2 des Wehrgesetzes 2001 
(WG 2001), BGBI. I Nr. 146/2001, zum Einsatz kommen, sowie Fahrzeuge ausländischer 
Truppen, für deren Aufenthalt eine Gestattung nach dem Truppenaufenthaltsgesetz (TrAufG), 
BGBI. I Nr. 57/2001, vorliegt. 

(3) Sämtliche Lastkraftwagen, Sattelkraftfahrzeuge und Sattelzugfahrzeuge, die in die 
Fahrzeuggruppen gemäß § 3 Abs. 1 Z 2.2 KFG 1967, BGBl. Nr. 267/1967, zuletzt in der Fassung BGBl. I 
Nr. 9/2017 fallen, sowie selbstfahrende Arbeitsmaschinen gem. § 2 Abs. 1 Z 21 und Spezialkraftwagen 
gem. § 2 Abs. 1 Z 22a KFG, mit sehr kostenintensiven Spezialaufbauten sind innerhalb der 
Sanierungsgebiete mit den entsprechenden Abgasklassenkennzeichnungen gemäß der IG-L 
Abgasklassen-Kennzeichnungsverordnung, BGBl. II Nr. 120/2012, zuletzt in der Fassung BGBl. II 
Nr. 272/2014, korrekt zu kennzeichnen. Eine solche Kennzeichnung gilt als Nachweis hinsichtlich der 
Abgasklasse eines betroffenen Fahrzeuges nach den Bestimmungen der Absätze 1 bis 3. Für die 
Kennzeichnung der Fahrzeuge mit der IG-L Abgasklassen-Kennzeichnungsplakette gilt die Frist des § 1 
IG-L Abgasklassenkennzeichnungsverordnung. 

(4) Die Einhaltung der Vorgaben gemäß Abs. 2 Z 1 werden durch Plaketten dokumentiert, die vom 
Landeshauptmann nach Prüfung der Daten zur Verfügung gestellt werden. Die Plaketten, die das amtliche 
Kennzeichen und die letzten sechs Zeichen der Fahrgestellnummer (FIN) sowie eine fortlaufende 
Nummerierung enthalten, sind an der rechten Seite der vorderen Windschutzscheibe des Fahrzeuges gut 
sichtbar anzubringen.“ 

2. Dem § 7a wird folgender Abs. 7 angefügt: 

„(7) Die Änderung des § 3 durch die Novelle LGBl. Nr. […] tritt mit 1. Jänner 2018 in Kraft.“ 


